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Die Zuhörer sassen auf gemieteten Stühlen, umgeben von Cal-
orgas Heizöfen, in Hüten und Stiefeln und in warme Decken
eingehüllt. Es folgten andere Veranstaltungen ähnlicher
Art. 1978 wurde ein öffentlicher Aufruf gemacht, um die auf
£ 250.000 geschätzten Restaurierungsmittel zu beschaffen.
Es erfolgten Subventionen vom Department of the Environment
und von anderen öffentlichen Körperschaften sowie Schenkungen

von Stiftungen und Firmen. 1979 wurde als erstes
das Dach in Angriff genommen, 1980 das Innere; weitere
Schenkungen ermöglichten die Anlage des neuen Gartens.

1981 wurde die erste Ausstellung gestaltet. Anlass dazu bot
der 350. Todestag von Captain John Smith, einem Freund von
Tradescant und einer der ersten Siedler Virginias, wo er
1606 Gouverneur wurde. Dieser Ausstellung über Captain
Smith und die frühen Kolonisten Virginias war ein grosser
Erfolg beschieden, und sie reiste später als Wanderausstellung

durch Amerika und Kanada. Sie wird nach ihrer Rückkehr

den Kern des Museums bilden.

Das Museum heute

1983 wurde eine permanente Ausstellung über Vater und Sohn
Tradescant geschaffen. Das Museum für Gartengeschichte
soll weiterhin ausgebaut werden, sowie die entsprechenden
Mittel zur Verfügung stehen; der Zentralraum jedoch soll
für Konzerte, Wanderausstellungen und Vorlesungen
freibleiben. An den Seitenwänden und in der Kapelle werden
Modelle, Photographien, Bilder, Pläne, Biographien von grossen

Gärtnern, historische Abrisse, Gartenwerkzeuge usw.
gezeigt.

Die Stimmung in dieser alten Kirche, jetzt auf ganz
Profanes, ja sogar sehr Bodenständiges ausgerichtet, ist überaus

ansprechend. Beim Haupteingang wurde eine Verkaufsecke
eingerichtet, wo freiwillige Helfer viele hübsche und
nützliche Garten- und Gärtnergeschenke sowie entsprechende
Literatur anbieten. Im Chor gegenüber gibt es eine gemütliche

Sitzecke, wo eine freundliche Helferin Tee und Kaffee
braut. Im alten Friedhof, wo das imposante Grabmal der
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kinson und Thomas Johnson, die beiden grossen Apotheker
des 17. Jahrhunderts, waren regelmässige Besucher von
Tradescants Garten.

Auf der Rückseite seiner Kopie von Parkinsons "Paradisi
in Sole Paradisus Terrestris", 1629 veröffentlicht, stellte

Tradescant eine Liste der von ihm zwischen 1628 und
1633 erhaltenen Pflanzen auf, und 1634 veröffentlichte
er seinen Gartenkatalog "Plantarum in Horto", ein kleines
alphabetisches Verzeichnis, das mehr als 750 Pflanzennamen
in lateinisch aufführt.

Oatlands Palace
Die Krönung seiner Karriere kam 1630, als Tradescant zum

Obergärtner der königlichen Gärten von Oatlands Palace
ernannt wurde, der Residenz von König Charles I und Königin
Henrietta Maria, "The Rose and Lily Queen" genannt, weil
sie die Rose Englands und die Lilie Frankreichs symbolisierte.

Tradescant unterhielt daneben weiterhin seinen
eigenen Garten und sein immer beliebteres Museum und
sammelte Pflanzen und Kuriositäten für den König und sich
selbst bis zu seinem Tode im Jahre 1638.

John Tradescant der Jüngere

Der jüngere Tradescant, 1608 geboren, verliess 1623 die
King's School von Canterbury und fing sogleich bei seinem

Vater an zu arbeiten. 1634 wurde er als Mitglied der
Worshipful Company of Gardeners aufgenommen. Beim Tod seines

Vaters befand er sich gerade auf einer botanischen
Expedition in Virginia. Nach seiner Rückkehr übernahm er
seines Vaters Amt in Oatlands.

1642 brach der erste Zivilkrieg aus und der König musste
sich nach York zurückziehen. Tradescant, als königlicher
Angestellter, beschloss, sich aus dem Staub zu machen und
schiffte sich erneut nach Virginia ein. Zweifellos besas-
sen beide Tradescants grüne Daumen, dennoch scheint es
unglaublich, dass es ihnen gelang, Pflanzen während so langen

und beschwerlichen Reisen am Leben zu erhalten. Die
Reise über den Atlantik dauerte mindestens zwei Monate,
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und wurden dann zerstört. Sogar der berühmte Dodo wurde
1755 ins Feuer geworfen, aus dem in letzter Minute der
Kopf und ein Bein gerettet wurden, beide heute noch
sorgfältig aufbewahrt. Erst 1978 eröffnete das heutige Ashmo-
lean Museum in Oxford einen Gründerraum zu Ehren der
Tradescants, wo die Ueberreste der berühmten Sammlung zu
sehen sind.

Die Pflanzen der Tradescants

Es ist schwierig, die Anzahl der Pf 1 anzeneinf'ührungen, die
wirklich auf die Tradescants zurückzuführen sind, genau zu
erfassen. Sicher brachten sie persönlich zahlreiche neue
Pflanzen nach England. Viele, die zum ersten Mal in ihrem
South Lambeth Garten kultiviert wurden und in ihren Listen
erwähnt sind, stammten jedoch von Freunden im Ausland und
ihren Ueberseekontakten, so dass ihre grosse Pioniertat
wohl mehr darin beruht, diese Pflanzen mit so viel Erfolg
zum ersten Mal in England kultiviert und somit deren
Verbreitung ermöglicht zu haben.

Es ist auch äusserst schwierig, die Namen, die vor 1753 in
der Botanik und Gartenbauliteratur gebraucht wurden, mit
der heutigen Nomenklatur in Uebereinstimmung zu bringen.
Die Anzahl der in Gärten kultivierten und in der Natur
entdeckten Pflanzen im 16. und 17. Jahrhundert nahm so schnei
zu, dass die Namen häufig geändert werden mussten, um sie
zu unterscheiden. Sogar eine alte und bekannte Gartenpflanze

wie die Hesperis Matronalis L. hatte in England 13
verschiedene botanische Namen bevor Linné 1753 seine binominale

Nomenklatur einführte. Linné versuchte zwar die alten
Namen, wo dies sinnvoll war, wenn möglich zu übernehmen,
aber in vielen Fällen verschwanden sie und sind daher heute

in Vergessenheit geraten.

Literatur und Quellen
Prudence Leith-Ross, The John Tradescants: Gardeners to
the Rose and Lily Queen. London 1984. (Dieses Buch
enthält alle Pflanzenlisten der Tradescants in ihrer
ursprünglichen Form.)
Rosemary Nicholson verdanke ich Angaben über die
Entstehungsgeschichte des Tradescant Trust und des Museums.
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